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Wer - rückt - beiten...
in Ost und West

Ol SrtRRMCH
Mein Sohn — der Transvestit

Gerd hat seine feminine W elle Sie wurde dadurch rue hbar dass »i mir -ein« 11

schonen, dicken, dunklen Pullover unter die Nase hielt und lapidar erklärt» /1« h

ich nicht mehr an» Fr brauche unbedingt einen knalliotcn Sein Freund habe auch

so einen, von seiner Schwester

«Von seiner Schwester ' > Ich rans nach Iuft Transv e 1111 n gehören meiner
Meinung nach in eine psyc hiati ische Klinik und nicht 111 »ine öffentliche Schule Das

ist weihisch», sagte ich vernichtend Gerd war nicht vernichtet Ihre Weihet m der
Klasse hatten ja auch Hosen an Bei Madchen m i das etwas ganz anderes do/ierte ich

Gerd kam da nicht ganz mit Wenn die Weiher sich so anziehen duiften wie [ungen
und trotzdem Mädchen blieben konnten sich die hingen wie Mädchen anzie he n und

waren trotzdem Jungen Das sei doch «janz logisth
Das war es Vor Logik streckte ich die WGiffcn \tisse rdem tröstete ich mich class

Gerd überhaupt etwas anzuziehen hatte Lr ist ein Kiieuskind und che IYvtilknapphe it
seiner Aufzuchtjahre ist mir noch sehr gegenwartig Gerd kaufte sich also einen knallroten

Pullover Knallrot wurde bald von Hellgelb und Babvhlau überrundet
Der Frauen Monopol fur I arben war gebrochen Mit meinem Sohn in Made he n-

kleide rn fand ich mich ab \uch mit dem wiegenden Gang Wenn schon feminin dann

ganz' Bei Gerds Spezies von Mann hat man um du Wahl zwischen Tob tanz und I\ei-
venzusammenbruch hur letzteres hielt ich mich zu schade

Toleranz war aber das I aNe beste lines I age s winde i< Ii mit einem neuen Haai
schnitt überrumpelt feminin natürlich I in Ponv mein (mit schrie ich gellend
durchs Haus Gerd deklaneite ihn Casars» hnitt Dei Simsrestion von Casar w idei stand

ich tapfer «Wie Casar ' W n Pola Necn' schmetterte ich ihm ins fianscnum
rahmte Gesicht Pola Negri blodr Geld tänzelte davon

Szenen dieser \rt geboren seitdem zu uns» rein tätlichen Progiamm De i Kamp! um
die feminine Welle wnd vcilnssen uefulut Ich hoffe auch in anderen Familien Dass

andere 1 rauen der Fntaitung des Mannes tatenlos /ns» hauen mac ich mir nicht
vorstellen

Wer sieben wird ist noch ungewiss Deshalb bat ich neulich Gerds hicundin Brigitte
um Beistand Sie mochte Gerd furs Mackuline animieren Unsitte lächelte umhin h

sichtig Dabei zerrte sie an ihrem Pullover herum als ob su sich sar nicht wcdil dann
fühle Su sieht schrecklich darin ms so srob und cbistc i So unweibisch

Ihr Pullover sei natürlich von ihrem BrucDr wurde u Ii von (»cid belehrt
\ orailberger Na» hric hten Mai 1962

USA

Zum Thema «Heutige Jugend»
Ein Lehrer erzahlte mir dass er eines Tages bei seinem Eintritt in ein Klassenzimmer

zwei 13jahrige Knaben in einer Umarmung betroffen hatte Nachdem er
ihnen Vorhaltungen gemacht hatte antwortete einer der 13jahrigen Knaben
«Machen Sie sich keine Sorgen, Sir, das ist nur ein Durchgangsstadium »>
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SOW IhTl \I<>\

Nackter Apoll
G.mossin Elvira Iilippowna Trubatsc hejew a \on der Baufach«»! hule INr 8 au». Irkutsk

Stut/U> in das Bum \on Direktor Dlaskow Ililte ruf «ir im Lesesaal miiiI drei
na< kte Maimer'

Genossin 1 I \ 11 a I 11) ppow na hatte nullt uboitiitbon Da waren sie tatsächlich die
Herieii Apoll H\a/mth und Kvparis ohne t igenblatt paradiesisch

Sie konnten su h nicht ulu r dt 11 Truhel äussern den sie heraufbeschworen Denn sie
hingen an der Wand die Repioduktion eines Deniable». des m Russland sehr beiuhmten
Malers Iv\ dllOW

Warum ist \pollo nackt '» entset/te sie h Denossin Elvira und «iah damit der
Moskauer Jugend/eitung Komsomolskaja Prawda» die L ehersc hrif t fur einen ironischen

Artikel uhe>r die Prüderie und den kunst\erstand in der Baufac lisc hule IN r 8

Denn auch Direktor Dlaskow bekundete 1 ntrustunu selbst als man ihm diskret
berichtete class das ohszone Dt maldc. \on Iwanow stammte

«Ivvanow hm. Iwanow her> entrüstete siih Dlaskow «er malt jedenfalls unanständige

Bilder W aruin müssen du Mannei nackt s» \\\C/ Wn sind doch hur nicht m der
^auiid sondern m t nie r Schule

A < rechlich muhte siih die Bibliothekarin lljma in dem (/eno^en Direktor das

Verständnis lur die Kunst und die \ntike /u wecken bie lehnte es auch ah. auf seinen
Beft hl hm die Bildei \ou der \\ and /n nehmen Daraufhin wurde die Sache vor ein
Schiedsgericht gebracht l nd das Schiedsgericht 111 teilte <Fs ist vielleicht hesser, wenn
man das Bild abnimmt.»

Bibhothekai in lljma weigerte sub l nd wenn das Bild nicht inzwischen von jemand
anderem abgenommen worden ist. hangt es heute noch

l nd Dlaskow und die I ruhatsc hejew a schreibt die < Komsomolskaja Prawda»,
denken noch immer angestrengt darüber nach Warum ist Vpollo nackt' E M

\us dei deutschen Tagespresse Okt 1962

SCHWF 1/

Freizeitbeschäftigung
In einer Zürcher Zeitung wird dei neue Kim Novak-F ilm Sexv» nut folgenden Worten

angezeigt Ein frivoles Spiel um die beliebteste Frei/eitbesc haftigung der Welt »

Schon und gut — es ist ein Seher/ Aber trot/dem mochte ich wissen, was die
«normalen) Menschen sagen wurden, wenn man den körperlichen Umgang zwischen Männern

auch nur im Scher/ al» die beliebteste I rei/c ithesc haftigung der Welt» Fie-

Zt'i(hnen wurde'

Vorschlag eines Abonnenten für Kurz-Annoncen!
«Suche No 1 für No 2. Habe No 3. Er sollte No 4 und No 5 sein. No 6. No 7.»

Schlüssel No 1 - Freund, No 2 - ideale Dauerfreundschaft, No 3 - grosses
Interesse an klassischer Musik Reisen, Photographie und allem Schonen No 4 -

«nannheher Typ, No 5 - unauffällig No 6 - alle Briefe werden beantwortet No 7-
Diskretion zugesichert

6 und No 7 sollten eigentlich selbstverständlich unter anständigen Abonnenten
sein diese beiden Nummern konnten also noch ausgelassen werden

Ein interessierter Leser des «Kleinen Blattes»
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